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Narrensause erfasst Warsteiner LWL-Einrichtungen: Bewohnerinnen und Bewohner von 
Pflegezentrum und Wohnverbund feiern gemeinsam Karneval 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Warstein (lwl). Mit einem dreifach donnernden „Ulk Helau, Warstein Helau, LWL Helau“ ist jetzt 
der Karnevalsexpress durch die Warsteiner Einrichtungen des Landschaftsverbands Westfalen-
Lippe (LWL) gezogen. Bei bester Stimmung trafen sich die Bewohnerinnen und Bewohner von 
LWL-Pflegezentrum und LWL-Wohnverbund zur ausgelassenen Narrensause im Festsaal. 
Traditionell wieder mit von der Partie: Die Große Warsteiner Karnevalsgesellschaft (GWK). 
 
Die Profijecken um GWK-Präsident André Dostal sorgten dafür, dass Langeweile an diesem 
Nachmittag ein Fremdwort blieb. So brachten die Mädchen der Juniorengarde – allen voran 
Solomariechen Josephine Becker – ordentlich Schwung in den Saal. Ebenfalls ein Hingucker: Die 
rasante Showeinlage der Jugendprinzengarde inklusive Hebefiguren und der Strumpfhosentanz 
der Warsteiner Katholischen Frauengemeinschaft Deutschland (KFD).  
 
 
 

LWL-Pflegezentrum und LWL-Wohnverbund Warstein 
im LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen 

Feierten jetzt gemeinsam mit der Großen Warsteiner Karnevalsgesellschaft den Höhepunkt der närrischen Jahreszeit: 
Die Bewohnerinnen und Bewohner von LWL-Pflegezentrum und Wohnverbund Warstein. Fotos: LWL/Schulte-Nölle  
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Zwischen den Schautänzen luden die Musiker 
der LWL-Bläserkapelle mit beliebten 
Karnevalsklassikern zum Gruppenschunkeln 
vor der Bühne ein. Eine Aufforderung, der die 
Bewohner zahlreich nachkamen und bei der 
sich das aktuelle Warsteiner Prinzenpaar 
Christoph Dehn und Andrea Gieseke gerne 
mit einreihte. 
 
Ein Höhepunkt der gemeinsamen 
Karnevalsfeier von LWL-Wohnverbund und 
LWL-Pflegezentrum war die Prämierung der 
fantasievollsten Kostüme. Neben drei 
Gruppenpreisen wurden zehn Einzelpreise 
ausgelobt.  
 
Die Prämierten erhielten je einen Karnevalsorden – ein lustiges Schweinegesicht mit Schleife und 
Kulleraugen, handgefertigt im Rahmen des tagesstrukturierenden Angebots „Arbeit und 
Beschäftigung im Suchtbereich“ (ABiS). 
 
 
  


